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L8VS .

Telegramme .
-j- München , 8 . Aug . Die Abgeordnetenkammer nimmt

mit 77 gegen 49 Stimmen den Gesetzentwurf betreffs der
pfälzischen Eisenbahn - Bauten an und genehmigt k>ie Aus¬
trittsgesuche der Abgg . Stenglein und Dürrschmidt . —
Der Minister deS Innern verliest die königliche Vertagungs¬
botschaft ; ebenso in der ReichSraths - Kammer .

-j- Wie « , 7 . » ug . Die „ Polit . Korresp ." meldet : Der
rumänische Minister des Auswärtigen , BoereScu , stattete
gestern dem Grafen Andrafsy einen längeren Besuch ab.
Morgen reist BoereScu nach Berlin , von wo er am 15 . d.
in Paris einzutreffen gedenkt . — Dieselbe Korrespondenz
meldet aus Konstantinopel : Gestern hat ein Ministerrath
unter dem Vorsitze des Sultans stattgefunden , welcher die
Frage der Rckonstituirung des Kabinets erörtert haben soll .
ES heißt , Savfet Pascha werde das Präsidium , Aarifi Pascha
das Auswärtige , Sadyk Pascha die Finanzen und Server
Pascha daS vereinigte Bauten - und Handelsministerium
übernehmen .

-s- London , 7 . Aug . Aus Capetown wird unterm 22 .
Juli gemeldet : General Wolseley nahm die Unterwerfung
der Zuluhäuptlir . ge an und erklärte denselben , daß die eng¬
lische Regierung das Land schützen und regieren werde .
Ferner wird berichtet , daß General Wolseley mit einer
starken Truppenabtheilung auf dem Marsche nach Ulundi
begriffen sei und eine zweite Truppenabtheilung gleichzeitig
gegen den neuen Kraal , wo sich König Cetewayo befinde ,
Vorgehen werde .

-f Belgrad , 7 . Aug . Die amtliche „ Srbske novine " ver -
Sffentlicht die Ernennung des früheren Kriegsministers .
Oberst Sava Gruic , zum Generalkonsul und diplomatischen
Agenten für Bulgarien . Baron Corvin , Adjutant des Für¬
sten von Bulgarien , hat sich nach einer Konferenz mit dem
Minister des Aeußern nach Nisch begeben , um dem Fürsten
Milan ein Handschreiben deS Fürsten Alexander zu über¬
bringen . Der bisherige deutsche Geschäftsträger , Graf Bray ,
ist gleichfalls nach Nisch abgereist , um seine Kreditive als
deutscher Ministerresident zu überreichen .

Deutschland
Karlsruhe , 7 . Aug . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt für das Großherzogthum Baden Nr . 34 vom Heutigen
enthält : Verordnung des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der Justiz , die
Geschäftsordnung für die Beamten der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit und für die Notare betreffend .

Berlin , 7 . Aug . Die „ Nords . Allg . Ztg . " bespricht in
einem längeren Artikel die Antworten , welche von einigen
Blättern auf ihre Frage an die „ Weg mit Bismarck " -
Rufer : wer an des Reichskanzlers Stelle treten solle , ein¬
gegangen find und bemerkt bezüglich des Wahlkampfes :
Sprechen wir unsere Ueberzeugung aus , dir Parole der näch¬
sten Wahlen muß lauten : Schutz der nationalen Arbeit
oder Preisgeben derselben .

f Straßburg , 7 . Aug . Die hiesige Universität überreichte
heute durch den Rektor , den Prorektor und die Dekane an
den Oberpräsidenten v . Möller eine Adresse des akademischen
Senats , worin dessen Verdienste um die Gründung und das

es Pessimisten .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung au - dem Hanptblott Nr . 186 .)
An eine der mächtigen Linden gelehnt , welche die frühere Ausfahrt

des Schlöffe - geziert hatten und vom Brande verschont geblieben
waren , betrachtete er den nahenden Zug . Er suchte die Gräfin unter
den Damen heravsznfinden . Ja , diese mußte er sein , diese stolze ,
hohe Erscheinung , diese blendende Schönheit , die Alle verdunkelte ; er
hätte fi« unter Tausenden erkannt . Die Umstehenden zeigten jetzt ,
ihren Namen nennend , ans sie, auch trat Erich za ihr . Hartmut be¬
obachtet « die Beiden aufmerksam , kein Zug entging ihm im Gesichte
der Gräfin , ei war etwar in diesem schönen Antlitze , dar ihm miß .
fiel , nicht Kälte , diese Augen hatten glühende Blicke , dies« Lippen
lächelten holdselig genug und der Ton dieser Stimme , die bis zu ihm
drang , war weich und sanft . ES war etwas Anderes , da - trotz deS
warmen Blicke- , deS herzgwinnenden Lächeln - und deS SilberklangeS
der Stimme Ernst Hartmut eisig berührte : ein Marmorbild dünkte
ihm diese Schönheit , daS keine Seele hat für Erdenleid und Erden -
kost .

Van Sascha wandelte sein Auge zu Erich : auf dessen männlichen
Zügen ruhte «S wohlgefällig o «S von der Enttäuschung . Auch in den
Mienen de» Freunde - suchte er zu lesen , uud er la » die Bestätigung
dessen , wo- ihn seit gestern mit banger Sorge erfüllte . Er kannte
Erich , nnd in diesem Augenblick « war ihm , als sehe er eine lange
Kette » an Leid , die sich an den heutigen GlückStag knüpfen wird . —

Laute , rauschende Musik hatte da» Nahen der Herrschaft begrüßt ,
ein huuderlstimmizeS Hoch bewillkommnet « sie als sie in da» Zelt trat
nnd ihre Plätze einnahm . Die durch ihr Erscheinen etwa » auf -
gelöste Ordnung der Zuschauer stellte sich bald wieder her , eS schwirrte
einen Augenblick bunt durcheinander , dann fand Jeder seinen Platz .
Bon den Erdanhäufungen , von den Bäumen , ja selbst van dem Dache

Emporkommen der Hochschule hervorgehoben werden . Die
staats - und rechtswissenschaftliche , sowie die philosophische
Fakultät haben den Oberpräsidenten zum Doktor ernannt .
Die bezüglichen Diplome sind heute Hrn . v. Möller feierlich
überreicht worden .

Metz , 6 . Aug . Wie nach den neuesten Mittheilungen
verlautet , wird der Kaiser seinen Aufenthalt im September
Hierselbst auf drei Tage ausdehnen und sein Absteigequartier
in dem Präfekturgebäude nehmen ; es wird somit der Aller¬
höchste Besuch nicht ein ausschließlich militärisches Gepräge
tragen . Ob die alteingesessene Bevölkerung eine gegen den
Besuch vom Mai 1877 veränderte Haltung einnehmen wird ,
läßt sich zur Zeit noch nicht übersehen . Ein Besuch der
Schlachtfelder bei Metz durch den Kaiser , welcher mit großem
Gefolge hier eintrifft , steht nunmehr in sicherer Aussicht .

s- München , 7. Aug . Abgeordnetenkammer . Fortsetzung
der Berathung über Artikel 2 des Eisenbahn - Gesetzes . Die
Linien Kirchseeon - Schwaben , Brückenau -Joffa , Erding - Lands -
hut , DornbÜhl - Roth .nburg , Steinach - Windsheim , Straubing -
Mühldorf , Freylassing - Mühldorf werden abgelehnt . Die
Linien Forchheim - Bayreuth , Kelheim - Georgensgmünd , Zwie¬
sel - Pafsau , Günzburg - Mindelhemi , Nürnbcrg - Gräfenburg
werden zurückgezogen . Der Artikel 2 wird angenommen ,
ebenso Art . 3 . Die Gesammtsuwme der bewilligten 7 Linien
beziffert sich auf 44,900,000 Mark . Der ganze Gesetzent¬
wurf wurde mit 139 Stimmen angenommen .

Der Antrag Völk , mit Oesterreich Unterhandlungen wegen
der Fernbahn einzuleiten , wird angenommen , obwohl Mi¬
nisterpräsident v. Pfretzschner solche für aussichtslos erklärt ,
v . Schlör begründet seinen Antrag auf Vereinfachung der
Verwaltung und des Betriebes der Eisenbahnen . Schels
verlangt Erhöhung der Personentaxe oder Billetstempel . Nach¬
dem v . Pfretzschner , Heule , Crämer und Pfahler gegen den
Antrag Schlör gesprochen, wird derselbe abgelehnt . Sämmt -
liche Petitionen werden für erledigt erklärt . Morgen Be¬
rathung über die pfälzischen Bahnen .

ReichSrathS - Kamwer . Der Militäretat , die Ausführungs¬
gesetze zur Reichs - Strafprozeßordnung , sowie die Vorlagen
bezüglich der Erbschaftssteuer und des Gebührenwesens wer¬
den einstimmig nach den Beschlüssen der andern Kammer
angenommen . Zu letzterem hatte v . Franckenslein beantragt ,
daß in Art . 223 eingeschaltet werde : Von der Gebühr sind
befreit Versteigerungen der Gemeinden und mildthätigen
Stiftungen . Nach lebhafter Erörterung zwischen dem An¬
tragsteller und dem Finanzminister ward der Antrag mit
großer Majorität abgelehnt . Der Gesetzentwurf betr . die
Pensionen und Penfionskaffen der Wittwen und Waisen von
Advokaten wird angenommen . Tagesordnung für morgen :
Entgegennahme einer königlichen Botschaft .

1i . München , 7 . Aug . Wie wir vernehmen , wird der
Landtag morgen vertagt werden . — Die diesjährige
Generalversammlung des Gesammtvereins der deutschen Ge «
schichts - und AlterthumSvereine wild vom 14 . bis 18 .
September in Landshut tagen . Wir entnehmen dem Pro¬
gramme , daß am 15 . und 18 . September allgemeine Ver¬
sammlungen , am 16 . und 17 . September Sektionssitzungen
statthaben werden . Unter den Sektionen erscheint zum ersten
Male eine solche für Archivwesen . Neben den Sitzungen ist
für Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt Lands -

der Bauhütte hatten sie Besitz genommen . Jeder wollte sehen und
hören — und Gräfin Heeren wünschte , Laß keinem der Zutritt ver¬
sagt sei.

Jetzt trat feierliche Stille ein und Aller Augen richteten sich nach
der Rednerbühne , wo Erich stand , der auf Bitten der Gräfin die Fest¬
rede sprechen wollte .

Ein Minute stand er schweigend dort , sein Auge überflog den weiten
Kreis der bunten Menge ; hier zur Seite die rauhen , wettergebränn «
ten Gesichter der Arbeiter , deren schwielige Hände von dem harten
Loose dek Lebens sprachen , daS sie einzig kannten , dort unter dem
Zelte , mit drffen Flaggen der Wind , neckisch spielte , in dessen gol¬
denen Verzierungen die Sonne leuchtete , Diejenigen , welchen da -
Leben Genuß ist , unter ihnen sie , deren Wort , deren Laune die ar¬
beitenden Hände in Bewegung setzt , die ihr Gold unter die Menge
wirft , ihr Brod und Feße bietet , wie eS ihr gutdünkt I Ist doch er
selbst, der unbekannte Architekt , der noch nichts gethan , ihr Vertrauen
zu rechtfertigen , durch sie berufen zu einem großen Werk , dessen
Grundstein er heute legt : soll eS der Grundstein seines Glücke - sein ?

Tansend Gedanken wogten in ihm , die Minute verstrich , er konnte
vergessen , daß man ans sein Wort wartete . Da fiel sein Auge
zufällig ans Ernst Hartmnt , den er vorher nicht gesehen , ihm war ,
alS begegne er einem ermunternden FreundeSblick : vorwärts , da du
einmal so weit bist ! — Und sich rasch sammelnd , sprach er .

WaS er sagte, mochten wohl Hunderte vor ihm bei ähnlichen Ge¬
legenheiten gesagt haben nnd nach ihm noch sagen , Viele Wahl in
künstlerischerer Form . Aber wie er eS sagte , daS war sein eigen , nur
sein ollem , seine ganze Seele , sein Geist , daS innerste Wesen deS
Künstlers sprach au » jeoem Worte : nicht der finstere Pessimist , der
verzweiftlt am eigenen Können , am Werthe der Arbeit , an ihrem
Nutzen , dem selbst die Kunst kein Stern mehr ist ans dem finstern
Lebenswege , sprach aus ihm , sondern der stolze Künstler , der im Be¬
wußtsein . daß er Guter leisten werde , sein Werk beginnt , den seine

Hut und deS Schlosses Trausnitz Zeit vorgesehen . Den
Schluß wird ein gemeinschaftlicher Ausflug nach dem Klanseu -
berg machen . Die Fragen resp . Vorträge für die Sektionen
werden gleichfalls bekannt gegeben und erscheinen darunter
solche , welche namentlich für die bayrische Archäologie sehr
wichtig sind , wohin z . B . die Vorlage einer Gcsammtauf «
nähme der Teufelsmauer auf bayrischem Boden , die Fragen
nach den römischen Befestigungsanlagen , den Bossen quader -
thürmen , den alten Erz - und Glasgefäßen in bayrischen
Sammlungen u . a . gehören . Auch eine Reihe interessanter
sprachlicher Probleme soll besprochen werden . Ebenso werden
die kirchliche und mittelalterliche Kunst überhaupt und ferner
die Geschichtsforschung als solche unter den Berhandlungs -
gegenständen vertreten sein ; was letztere anlangt , so steht
unter Anderm eine eingehende Erörterung der Frage über den
Ort , wo Chlodwig die Alemannen schlug, in Aussicht . —
Der bayrische Sängerbund veranstaltet am 9 . , 10 . und 11 .
August dieses Jahres in München ein Gesangsfest . Es ist
dies das vierte Fest , welches der Bund als solcher begeht .
Das erste fand 1872 in Weilhcim , das zweite 1873 in
Landshut , das dritte 1876 in Traum : ein statt . Die Be¬
theiligung der einzelnen Vereine war noch bei keinem der
bisherigen Feste so stark wie diesmal . Es sind nämlich be¬
reits gegen 1400 Sänger angemeldet .

s Gotha , 7 . Aug . Auf der heute hier stattgefundenen Ge¬
neralversammlung der Thüringischen Eisenbahn - Gesellschaft
waren 443 Aktionäre mit 3286 Aktien und 736 Stimmen
vertreten . Dieselbe erledigte mehrere Interpellationen ohne
erhebliches Interesse und wählte die ausscheidenden Mitglie¬
der des BerwaltungSrathes wieder . Die Verstaatlichungs -
frage wurde angeregt , ohne daß jedoch die Verwaltungs¬
organe dieselbe beantworteten .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 7 . Aug . Die Lösung der Arab Tabia -Frage

stößt auf unverhoffte Schwierigkeiten . Die betreffende Kom -
Mission hatte — mit allen Stimmen gegen Rußland — dm
Punkt festgesetzt , wo die Brücke zur Verbindung der beiden
rumänischen Donauuser zu erbauen sei. Rußland hat jetztdie Revision des Kommissionsbeschlusses verlangt und dabei
den Punkt bezeichnet , wo nach seinem Dafürhalten die Brücke
gebaut werden könne und müsse. Diese Kommission nun
haben die Mächte , entgegenkommend wie immer , zugestanden ,aber sie bestehen darauf , daß schon ein Mehrheitsbeschluß— nicht , wie Rußland will , ein Einstimmigkeitsbeschluß _
bindend sei. Die Mckäußerung Rußlands auf diese Gegen¬
vorschläge steht noch aus .

Frankreich.
Paris , 6 . Aug . Der Minister des Auswärtigen , Wad¬

dington . hat vor einigen Tagen an die Vertreter Frank¬
reichs im Auslande ein Rundschreiben gerichtet und ihnen
eingeschärst , daß sie den ihnen ertheilten Weisungen auf 's
strengste nachzukommen hätten . In der letzten Zeit hätten
nämlich namentlich im Orient viele diplomatische Agenten
auf eigene Faust Politik getrieben .

Eine gewisse Anzahl Präfekten , die sich in Paris befan¬den , erhielten Befehl , sich unverzüglich in ihre Departements
zu begeben , um die letzte Hand an die Verwaltungsberichte
zu legen , die den Generalräthen zur Berathung vorgelegt- - > „ >
Kunst über den Erdenstaub erhebt , der durch sie der Menschheit die
edelste , reinste Perle der Freude bietet.

Nachdem er geendigt und unter die Gruppe der zimächstfteheudra
Arbeiter getreten war , dem Freunde die Hand zu schütteln , trat
Gräfin Heeren , gefolgt von ihren Freunden , au - dem Zelte auf veu
Platz , sie selbst wallte die übliche Weihe deS Steines vornehmen .

Breite , bequeme Stufen führten in die Tiefe bi» zum Gewölbe
und der Platz war so gerichtet , daß Biele ungehemmt die Handlung
auseheu konnten , « in kleine- Mädchen überreichte der Gräfin auf
sammtenem Kiffen dir Pergamentrolle , ans welcher der Tag der Grund -
fteinlegoug , die Namen der Erbauerin , deS Meister - , der Techniker
nnd ersten Arbeiter verzeichnet standen , zwei andere Kinder brachten
den « rag mir Wein deS letzten Jahres uud dar Brod , wo» dem Ge -
brauche gemäß in da» Gewölbe niedergelegt werden mußte .

Ans '» Nene tönte die Jabelmnstk . die Menge drängte dichter herbei ,die Arbeiter zwischen die vornehmen Stadtdamen , die zuerst , welche
da- Gewölbe zu verschließen hatten , Erich selbst leitete sie .

Die Gräfin blieb an der obersten Stufe ihn erwartend stehen
Dann reichte sie ihm die Hand . — War er zum Danke für daS,

'

was er gesprochen , oder sollte er sie zur Tiefe geleite« ? — Er führte
sie hinab zn tem schön gehaneuen Stein , der ihren Namen und ihre
Wappen trug , die Sphinx und den Greifen .

Sie legte die Hand ans den Stein nnd mit der ihr eigenen sanften
wohlklingenden Betonung sprach sie : »Bleib felsenfest für Sturm
und Flnth — trotz HimwrWblitz uud FeuerSglut . — dem Hause
Heeren, » Ruhm und Ehren I - DaS sei dein Lao» im Erden -
schooß !"

Einer der Kinder überreichte ihr den silbernen Becher mit Wein , sie
berührte ihn mit den Lippen , dam , reichte sie ihn Erich : „Trinken
Sie ! " Er gehorchte . uud trank einige Tr,pfeu . „ Nun den Andern, "
fuhr sie fort , . wir beginnen ei« gemeinschaftliche- Werk , trinken wir
gemeinschaftlich ans dessen Gedeihen ." ( Fortsetzung folgt .)



werden müssen . Die Sommersession dieser Räthe beginnt

am 18 . August . Vier Minister und vier UnterstaatSsekre -

täre nehmen an ihr Antheil . Dem Gebrauche gemäß wer «

den wohl diejenigen Minister , die als Präsidenten tagen ,
Anreden halten . DaS Parlament ist übrigens auch in den

Generalräthen sehr stark vertreten . Von 535 Deputirten

sind 316 Generalräthe , darunter 214 Republikaner ; von 300

Senatoren gehören 145 den departementalen Versammlungen

an . Die Republikaner des Senats find in dieser Anzahl

durch 91 Mitglieder vertreten .
Das amtliche Blatt meldet, daß in Folge der schlechten

Witterungsverhältnisse dieses Jahres und der Voraussicht «

lichen Verspätung der Ernte in gewissen Thrilen Frankreichs

die Reservisten um zehn Tage später als sonst zur Armee

werden einberufen werden .

Paris , 7 . Aug . Die regierungsfreundlichen Blätter ,

wie das „XtX . Siecle " und der „ National " , beeilen sich,

den Generalsekretär der Ardennenpräfektur wegen der Rede ,

die er in Charles Mc gehalten haben soll , falls dies wirk¬

lich geschehen wäre , unumwunden zu desavouiren .

Daß die Bürger , sagt der „National " , in ihren Herzen

theure Hoffnungen bewahren , begreifen wir so gut wie ir¬

gend Wer . Ader ein Vertreter der Regierung ist in seinen

öffentlichen Reden zu einer Zurückhaltung verpflichtet , die

in unseren Augen sogar die höchste Form des Patriotismus

ist . Die Republik will entschieden den Frieden mit aller

Welt und dies ist nicht der letzte Grund des Vertrauens ,

welches sie in der öffentlichen Meinung gefunden hat . Der

Friede ist für Frankreich das dringendste aller Bedürfnisse .

Das allgemeine Stimmrecht hat sich seit unserem Kriegsun¬

glück beständig den Männern zugewandt , welche mit Recht

oder Unrecht für die Träger einer vor Allem friedlichen Po¬

litik galten . Die Wahlen von 1876 und 1877 gaben die¬

sem Gefühle einen nicht minder starken Ausdruck , als die

Wahlen vom Februar 1871 . Eine Regierung , die bei den

Bevölkerungen in den Verdacht käme, kriegerische Hinterge¬

danken zu hegen , würde bald an sich selbst den Abscheu er¬

fahren , welchen jede Idee an einen Krieg dem arbeitsamen

Frankreich einflößt . Die Republik hat unserem Lande den

Frieden versprochen . Sie ist ihm den Frieden schuldig . Sie

wird ihn ihm erhalten . Nicht in den strafbaren Aufhetzun¬

gen , welche man dem Generalsekretär der Ardennen in den

Mund legt , sondern in den verständigen Worten , die der

Seinepräfekt Herold gestern im Pariser Gemeinderathe ge¬

sprochen hat , muß man den wahren Gedanken der Regierung

suchen . Herr Engelhardt beantragte , in dem neuen Stadt -

Hause unter den Standbildern der Städte Frankreichs zwei

Plätze leer zu lassen . Darauf sagte der Präsekt der Seine

gelassen : „ Ich bitte Sie , diesen Antrag zu verwerfen , denn

die unfruchtbaren Proteste scheinen mir nicht zeitgemäß ."

Aus Anlaß des kürzlich in London abgehaltenen literari¬

schen Kongresses hat die französische Regierung verschiedene

Auszeichnungen an einheimische und fremde Schriftsteller

verliehen ; unter Anderen sind Hr . Johannes Nordmann in

Wien zum Unterrichtsoffizier und die HH . Max Nordau

(Ungarn ) und Löwenthal (Deutschland ) zu Akademieoffizieren

rrnannt worden . — Der französische Botschafter am Berli¬

ner Hofe , Gras v . Saint - Vallier , befindet sich seit einigen

Tagen hier auf Urlaub und hatte gestern eine längere Kon¬

ferenz mit dem Minister des Aeußern , Hrn . Waddington .

Der Gemeinderath Ulysse Parent hat Angesichts des all -

gemeinen Skandals , welchen sein Ausspruch : „ Die Commune ,

der ich anzugehören die Ehre gehabt habe . . . " erregt hat ,

sich bemüsfigt gesehen , in der folgenden Sitzung zum Protokoll

eine Selbstberichtigung vorzubringen . Er habe , erklärte er,

sich ungenau ausgedrückt und vielmehr sagen wollen : „ Meine

Mitbürger haben mir die Ehre erwiesen , mich zum Mit -

gliede der Commune zu ernennen .
" Die Ehre soll also jetzt

in der Wahl und nicht in der Mitgliedschaft liegen . Der

Cvmmunard Ulysse Parent könnte wahrhaftig bei den Jesui¬

ten in die Schule gegangen sein .
Aus Brest wird von einem furchtbaren Seeunglück gemel¬

det , welches sich gestern an der dortigen Seeküste zugetragen

hat . DaS belgische Schiff „ Marie -Louise " ist auf der Fahrt

nach Alicante an den Felsen von Penarvan bei Ouessant

gescheitert . Der Kapitän und 26 Mann von der Mann¬

schaft find umgekommen ; 7 Matrosen wurden von Schiffern

von Ouessant gerettet .
Spanie « .

Ueber das unglückliche Ende der Infantin Maria del

Pilar wird der ^.France " aus St . Sebastian vom

5 . August geschrieben :

Di « drei Jnsantiunra Pilar , Eulalia und Paz befanden sich

seit etwa vier Wochen in dem Bade Ercoriaza , welche» in den spani¬

schen Pyrenäen zwischen dem Städtchen Mondragon und dem Dorfe

Galina », unweit der Sierra von Artaban , liegt , die die Provinzen

Guipuzcoa nnd Alava trennt . Sie sollten E - corioza am 28 . Juli

verlassen , um sich nach la Granja zu begeben ; da aber eben zwischen

der Königin Jsabella und Don Alphon » wegen einer Begegnung zwi¬

schen den Jafantinnen und ihrer Mutter unterhandelt wurde , ward

ihre Abreise bi» zum 12 . Bug . verschoben . Die jungen Prinzesfinnen

erfreuten sich übrigen » der besten Gesundheit , genossen die Bäder nur

zu ihrer Zerstreuung und hatten Madrid lediglich »er großen Hitze

« egen verlassen . Täglich machten sie in Begleitung eine » Kammer -

herrn und einer Ehrendame Ausflüge in da » Thal von Leniz und be¬

suchten Salina », Lrechavaleta , Santa -Agneda und andere Orte , wo

sich um diese Zeit de» Jahre » viele Badegäste einfinden . Sie waren

sehr streng überwacht , weil man fürchtete , daß Donna Jsabella fie

entführen möchte . Eine Ehrenwache hatte deßhalb ihr Feldlager in

dem Garten de» Babeetablissewent » selbst , welche» die Jafantinnen

bewohnten , ausgeschlagen nnd Patrouillen der Bürgrrgarde durchstreif -

teu unaufhörlich die Umgebungen . Am Samstag fand ein Fest zu

Ehre « der Jnsantinnen statt . Alle Notabilitäten der Umgegend waren

dazu erschienen und man unterhielt sich vortrefflich . Die Prinzesfinnen

schienen sehr heiter . Donna Pilar , obgleich sichtlich angegriffen , tanzte

so viel wie ihre Frenndinnen und verrielh noch keine Spur von Un¬

wohlsein . Ja der folgenden Nacht wnrde die Infantin von einem

heftigen Fieber ergriffen . Ihre Gesellschafterin ließ sogleich den Hof - /

arzt , Marquis v. Saa - Tregoria , rufen , der ei mit einer einfachen

Erkältung za thun zu haben glaubte und nur ein gelinde » Mittel ver -

ocdaete . Im Lauf de» Tage » nahm aber da» Fieber einen beunruhi¬

genden Charaktrr an ; e» traten nervöse Anfälle hinzu und al» der

nun von Vergara herbeigernfene Doktor Tcca erschien , war der Zu¬

stand der Kranken schon höchst gefährlich . Man telegraphirte an den

Sekretär de» Köllig » , Hrn . Murphy , nm diesen auf eine schlimme

Nachricht vorzubereiten . Don Alphon » verstand sofort und brach

eiligst mit der Prinzessin von Asturien von la Granja auf . In der

folgenden Nacht waren der General Quesada und der Tivilgonverneur

von Gaipuzcoa , Hr . Tasado Y Mata , in Srcsriaza « „ getroffen . Die

Infantin war bereit » von den Aerztea aufgegeben ; die Nervenanfälle

wiederholten sich mit immer bedenklicheren Erscheinungen ; ein Gehirn¬

schlag trat hinzu nnd versetzte die Kranke in ein Delirium ; da » Uebel

machte immer reißendere Fortschritte . Do » ganze Hau » hallte von

dem Schluchzen der jüngeren Schwestern der Infantin wieder . Um

ü Uhr 40 Minuten Morgen » gab Donna Pilar den Geist auf . Um

9 Uhr traf der König eia : man hatte ihn schon während der Fahrt

ans die traurige Kunde vorbereitet . Morgen Mittwoch wird dir ganze

Königliche Familie mit der Leiche der Prinzessin E - coriaza verlassen

und die letztere nach dem Pantheon im Erkurial geleiten . Man glaubt

hier , daß die Königin Jsabella und Don Franz von Assist dem Leicheu-

begängniß der Infantin Pilar beiwohnen werden .

Dem „ GauloiS " zufolge hätte es schon längere Zeit im

Wunsche der Königin Jsabella gelegen und die Königin

auch wiederholt vor Zeugen den Wunsch ausgesprochen , die

Infantin Maria del Pilar an den Sohn Napoleon M .

zu vermählen : nun find beide in der Blüthe der Jugend
vom Tode hinweggerafft .

^ Die ersten Beileidstelegramme , welche dem König AlphonS

zugingen , sollen diejenigen des Erzherzogs Rudolf und

der Erherzogin Maria Theresia von Oesterreich gewesen

sein . Die Vermählung des Königs wäre , neueren Mel¬

dungen zufolge , bis zum - Februar 1880 verschoben .

Großbritannien .

London , 7 . Aug . Dem Manchester Guardian wird aus

London berichtet , während der Parlamentsserien werde die

Versetzung Lord Dufferin 's von Petersburg nach Konstan¬
tinopel erfolgen . Dufferin sei eben ursprünglich nach Pe¬

tersburg gesandt worden , um sich erst in die orientalische

Frage einzuarbeiten und die Ansichten der russischen Regie¬

rung kennen zu lernen ; seine Versetzung « ach Konstantinopel
bedeute , daß mit dem Drängen auf die Ausführung der

Reformen nunmehr Ernst gemacht werden soll . — Nach er¬

folgter Annahme der irischen Universitätsvorlage ist nun¬

mehr der Schluß der Session am 15 . oder 16 . zu erwarten .

Westindier ».
Port an Prinre , 12 . Juli . Am 30 . Juni brach hier ein

äußerst heftiger Aufstand aus , welcher erst nach viertägigem
blutigem Straßenkampfe unterdrückt wurde . An der Spitze
der Revolte stand Bayer Bazelais , der Führer der sog . „ li¬
beralen " Partei , welcher die meisten Mulatten angehören .
Der Zweck der beabsichtigten Revolution sollte der Sturz
des Generals Boiscond Canal , der vor drei Jahren zum
Präsidenten der Republik erwählt wurde , und mit ihm zu¬
gleich derjenige seiner Partei , der „ Nationalen " , sein , die

ausschließlich ans Negern besteht . Die Liberalen zählten die ^

ersten eingeborenen Kausleute sowie die Söhne der angesehen - z
sten Familien des Landes unter ihren Mitgliedern ; ihre !

Verschwörung beabsichtigte den gleichzeitigen Aufstand in allen !

Hauptolten der Republik . — Am Nachmittag des 30 . Juni
wurde das Signal zum Ausbruche des Aufstandes dadurch

gegeben, daß während der Kammeisitzung mehrere Liberale

ihre Revolver aus den Vorsitzenden Delorme und den Ge¬
neral Canal , den Bruder des Präsidenten , abfeuerten , jedoch

ohne sie zu treffen . Sofort wurde die Sitzung aufgehoben
und in den Straßen begann der Kampf zu toben . Während
die Nationalen die öffentlichen Gebäude , das Zeughaus und

das Fort National besetzt hielten , bauten die Liberalen Bar¬

rikaden und verschanzten sich an mehreren Punkten , besonders
im Hotel Comunal und der Wohnung ihres Führers Baze¬
lais . Der Kriegsminister Daniel rückte sogleich mit In¬

fanterie und Kanonen gegen ihre Positionen vor , aber schon
bei der zweiten Salve fiel er tödtlich verwundet , während

auf Seite der Aufständischen ein Bruder Bazelais ' und
Montas , ein früherer Krieg - minister , getödtet wurden . Erst

gegen 8 Uhr Abends wurde der Kampf nach beiderseitigen
schweren Verlusten eingestellt . — Am nächsten Morgen rief

Präsident Canal die fremden Konsuln zusammen und er¬

suchte sie um ihre Mediation . Nur der englische , französi¬

sche und amerikanische Konsul übernahmen den Auftrag und

boten den Rebellen im Namen der Regierung vollständige

Amnestie , aber zugleich Verbannung der Rädelsführer an ,
welche Bedingungen die Liberalen sogleich zurückwiesen . So¬

gleich begann der Kampf mit erneuter Wulh und wurde bis

zum Abend fortgesetzt . Auch am nächsten Morgen donnerte

wieder Gewehr - und Geschützfeuer in den Straßen ; erneute

Bemühungen der Konsuln , einen Waffenstillstand und Ver¬

gleich herbeizuführen , blieben erfolglos . Diesmal dauerte

der Kampf ohne Unterbrechung während der ganzen Nacht

fort ; einige Angriffe der Rebellen auf die Plaza wurden

von dem kommandirenden General zurückgewiesen .

Am 3 . Juli beschloß der Präsident endlich , der Revolte
ein Ende zn machen ; die ganze Artillerie nahm in kurzer

Entfernung von dem Quartier der Rebellen Position und

« öffnete rin heftiges Feuer auf dasselbe . Gegen 12 Uhr
wurde eines der Häuser durch eine Bombe in Brand ge-

setzt , und sogleich stand der ganze Stadttheil in Flammen ,
während die Aufständischen die Flucht nach allen Richtungen
ergriffen . Das Feuer verbreitete sich sehr rasch und zerstörte

gegen 130 Häuser ; das Finanzgebäude mit allen Doku¬

menten liegt in Asche, doch kam der Geschäftstheil der Stadt

ohne Schaden davon . Die Liberalen suchten theils in den

Konsulaten , in Privathäusern oder auf dem offenen Lande

Sicherheit , und die Regierung hatte bisher keine Schritte zu

ihrer Verfolgung gethan . Der Gesammtverlust auf beiden

Seiten während des viertägigen Gefechtes wird auf 300
Tobte und Verwundete geschätzt. — Gleichzeitig mit dem
Kampfe in der Hauptstadt erhoben die Liberalen die Fahne
des Aufruhrs in GonaiveS , Saint Marc und Arcahaie , und
bemächtigten sich dieser Punkte , so daß der Präsident Trup «

- pen zn ihrer Niederwerfung dorthin gesandt hat . Auch bei
Cap Haytien und feiner Umgebung finden heftige Kämpfe
statt , während die südlichen Provinzen anscheinend ruhig
bleiben . Viele der Rebellen sind nach der Nachbarrepublik
San Domingo geflohen . — ( Spätere telegraphische Berichte
bis zum 20 . Juli melden dagegen den Erfolg der Liberalen .
Der Präsident Canal hat abgedankt und ist auf dem mg -

/ lischen Postdampfer nach Jamaica geflohen . Währmd in
! Port au Prince Ruhe herrscht , werden Vorbereitungen zu
' ' einer neuen Präsidentenwahl getroffen ; als Kandidatm für
! dieselbe werden Montmorency Benjamin Saloman und —
! Bayer Bazelais genannt .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 8. Aug . Der „ Frankfurter Zeitung " wird
von hier berichtet , „ unserem Finanzminister Ellstätter sei
Seitens des GesammtministeriumS der Wunsch vorgetragen
worden , er möge seinen Posten als Ftnanzminister noch
vor dem Beginn der Session des Landtags niederlegen ;
das Ministerium begründe seinen Wunsch damit , daß
nach Rücktritt des FinanzministerS die leidige Kriegskostm -

entschädigmigS - Frage sich besser regeln lassen werde " . Wir
sind in der Lage zu erklären , daß diese Nachricht in allen
ihren Theilen jeden Grundes entbehrt .

Karlsruhe , 4 . Aug . Nach einer Verfügung des Großh .
Finanzministeriums ist eine Staatsprüfung für die Kamera !«
kandidaten auf den 6 . Oktober d. I . anberaumt . DaS
Nähere wird durch den Staatsanzeiger verkündet werden .

! * Karlsruhe , 8 . Aug . In der heutigen Bürgeranischuß -
! Sitzung wurden die Gegenstände der Tagesordnung : „Herstellung

(Korrektion ) de» Landgraben - BelteS , Ueberwölbnng de » Landgrabeu »
in Her St - instraße , Feststellung de» Tilgung - Plan » für da» aufzuneh -

! wende Anlehen " nach den Anträgen de» StsdkathS einstimmig ge-

/ nehmigt .
! / ^ Karlsruhe , 8 . Aug . Dem soeben auSgegebenen Jahre »«
! bericht de» hiesigen Schullehrer - Seminar » I für da» Jahr
! 1878/79 entnehmen wir , daß dasselbe von 123 Schülern in 3 Klaffen
! besucht wnrde . Von den an Ostern 1878 angemeldeten 94 Aspiranten
! konnten nur 32 ausgenommen werden , wovon der größte Theil au »
! badischen Mittelschulen kam . Die Dircktiou nimmt daher Veranlassung ,

den jungen Leuten , welche sich dem Lehrerberus widmen wollen , de«

Besuch einer Mittelschule (höhere Bürgerschule , Realgymnasium , Päda¬
gogium ) anzurathen , da in diesen Anstalten eine umfaffrndere Vor¬

bildung sür da» Seminar gewonnen würde , als bei einzelnen Lehrern
! und selbst in den Präparandenschalen , doch möge die musikalische AnS -

! bildung nicht vernachlässtgt werden . Ferner bezeichnet der Bericht die
! Ergebnisse der von Großh . Oberschulrath mit den Lehrern sämmtlicher
! Seminare abgehaltenen Konferenz vom 3 . und 4 . Jan . d. I . An

Stipendien wnrdeo au » Stiftungen 1540 M ., an » Staatsmitteln
7300 M . an 84 Zögling - in Beträgen von KO bi» 200 M . vertheilt .

In dem Berzeichniß der Lehrfächer finden wir zwei neue Gegen¬
stände , welche eine wesentlich « Erweiterung de» Lehrplan » bezeichnen ,
nämlich eine Einführung in die mittelhochdeutsche Grammatik , ver¬
bunden mit der Lektüre de» Nibelungenliede » , gegeben von Professor
vr . Schmidt , und Unterricht in der sranzöstschen Sprache , gegeben von

Proseffor Bihler am Gymnasium . Beide Fächer find sür freiwillige
Theilnehmer und letztere » setzt schon einige Uebung voran ». Die jetzt
zur Entlastung kommende Klaffe zählt 46 Zöglinge . Dem Bericht ist
eine Beigabe ongesügt , versaßt von Seminarlehrer Schweickert , Über
de » landwirthschaftlichen Unterricht am Seminar und den Schulgar¬
ten . Der Versoff » gibt eine interessante Darlegung der verschiedenen
Bemühungen , die Landwirlhschast al» Lehrgegeustand am Lehrerseminar
hier einznsühren , er bezeichnet diese» Bestreben als unzweckmäßig ,
empfiehlt dagegen dem Lehrer dringend den Gartenbau , als Obst - nnd

Gemüsegarten , und macht aus die hohe Bedeutung de» Schulgarten »

auch sür den Unterricht » nswerksaw .

Heidelberg , 7 . Ang . Auf Veranlassung Großh . Bezirks¬
ämter erklärte sich der hiesige Stadtrath damit einverstanden , daß eine

vrtSpolizeiliche Vorschrift erlassen werde , durch welche der Berkass von
Blumen auf öffentlichen Plätzen nnd Straßen für schulpflichtige Kin¬
der verboten werden soll ; der Sladtrath knüpfte zugleich an seine
Zustimmung die Bitte,

'
e» möge diese Vorschrift auch auf den Verkauf

von Obst , Backwaaren rc . (Fastenbretzelu o . a .) auSgeüehat werde « .
Wer sich von dem korrompirenden Einfluß überzeugt hat , den speziell
da» Blnmenverkanfen in den öffentlichen Wrthrlokalitäten auf solche
Kinder äußert , wird obige Maßregel mit Freude begrüßen . — Ja
Folge der steten Vermehrung der Schülerinnenzahl rer höheren
Mädchenschule dahier wird nach Beschluß de» Stadtrath » vom 6 . d.
vorbehaltlich der Genehmigung de» BürgeranSschuffe » zu Beginn de»
neuen Schuljahre » ein weiterer Reallehrer an genannter Anstalt »» ge¬
stellt werden . — Die aas den 5 . d. anbrranmt gewesene Sitzung de»

Bürgeraurschuffe » konnte nicht stattfioden , da nicht die erforderliche
Zahl von Mitgliedern erschienen war . — Vom 1. Januar bi» zum
1. Juli 1879 stoffen der Stadtkaffe aut dem Berkans von Begräbuiß »

Plätzen auf dem hiesigen Friedhof 2145 M . zu . — Eine an » 75 Per¬
sonen aller Nationen bestehende Gymnastiker -, Ballet -, Pantomimen - und

bioplostische Gesellschaft („Decke' » Arena ^) hat heule ans dem Birmarck -

platze dahier ihre Vorstellungen begonnen .

? Heidelberg , 8 . Ang . In Folge einer Aufforderung Großh .
Bezirksamt » dahier erstattete die hiesige Handelskammer am 30 . v. M
ein Gutachten über den gegenwärtigen Betrieb der Wanderlager und

Waarenversteigerungen und über die Beanstandungen , zu welchen diese

nenerding » Veranlassung geben , unter Hrroorhebung der Verbesserung » ,

bedürftigen Punkte der bezüglichen Bestimmungen . Wir entnehme «
dem durch die „Hdlb . Ztg ." ausführlich mitgetheilten Gutachten sol-

geade Schlußfolgerungen : Betreff » der während der letzten zwei

Jahre nicht gerade an Zahl vermehrten Wanderlager wäre e» wün -

schenrwerth , daß die Steuererklärungen der Besitzer von solchen einer

eingehenden Prüfung unter Zuziehung von Sachverständigen , welche



etwr dem SchatzangSrathe angehörea könnten , unterworfen würden ,
wobei die Möglichkeit nicht auSgeschloflen wäre , gegen zu hohe Ab -

Mtznng durch Vorlage ordnungsgemäß geführter Bücher Einsprache

, u erheben . Ein energischere » Vorgehen hält die hiesige Handels¬
kammer gegenüber den in letzter Zeit bedenklich oft wiederkehrenden
Auktionen von neuen Maaren jeder Branche dringend für geboten .

Zn diesem Zwecke wäre etwa die Sanktion folgender Bestimmungen ,
bezw . Vorschläge erforderlich : 1) zur Ausübung de » Gewerbe » eine »

Auktion « » bedarf e» einer gegen Kaution nur an unbescholtene Per¬
sonen za verleihenden Konzession ; dieselben find aas folgende Bestim¬

mungen zu vereidigen : 2) der Auktion « ist verpflichtet , der Steuer ,

behörde den Namen und den Wohnort de» Eigenthüwrr » der zur
Versteigerung kommenden Maaren zu bezeichnen und den Betrag der

Staat »- und Gemeindesteuer im Voran » für denselben zu erlegen ;
S) die bezüglichen Maaren sind sämmtlich zu katologistren und behufs

Prüfung de » Werth » derselben zwei Tag - lang dem Publikum zur
Ansicht auszulegen ; 4 ) alle in dem Katalog » » zeichneten und öffent¬

lich angekündigten Maaren müssen in Wirklichkeit vorhanden sein ;
5) weder Auktion « noch Interessent dürfen sich angestellter Einbieter

bedienen ; 6) die Waareu unterliegen zum Werthe de » Angebote » der

« rwerbpmer nach Maßgabe de» Art . 14 de» Erwerbsteuer . Besetze » ;
7) für bi- genaue Beobachtung vorstehender Bestimmungen ist der

Auktionar verantwortlich ; die Verletzung derselben wird entsprechend ,
rventarkl bei Wiederhvlnngrsallen mit Entziehung der Konzession be-

straft .

AFr ei bürg , 7 . Aug . Die Frage , ob ehemalige Offiziere , s

Militärärzte oder Militärbeamte hinsichtlich ihrer Erwerb - und Kapital - -

reuten - Steoerkapitalien vom B - izaz zur Gemeindebesteaerung hier zu !
Lande befreit seien , ist seit einer Reihe von Jahren streitig . Al » im -

verflossenen Jahre der Gesetzentwurf über die Aufbringung de» Ge - j
meiodeaufwondeS in den StSkten , welche der Stadt ! ordnung unter - ^
stehen, Gegenstand der Berathung von Vertretern solcher Städte war ,
wurde auch ein Versuch gemacht , diese Angelegenheit gemeinschaftlich
zum AuLtrage zu bringen . Man ging jedoch wieder davon ab , weil

man schließlich al » den einzig richtigen Weg zur Herbeiführung einer

endgiliigen Entscheidung der Streitfrage den der Klage vor den Ver -

waltungSgerichten erkannte . Aas den gegen die diesjährige Aaforde -

rang von Umlagen an solche Militärprnsionär » erhobenen Widerspruch
hat nun der hiesige Stadtrath Klage erhoben , welche jedoch durch den
B -zirk- rath abgewiesen wurde . Gegen diese» Eikenntniß hat nun der
Siadtralh Rekurs an den Großh . VerwaltungSgerichtShos eingelegt »

Eine Beilage der RekurSauSsührung bildet eine im Auftrag de» Stadt -

rath » durch Hrn . vr . Eifenlohr , Stadtrath dahier , ausgearbeitete und
vor wenigen Tagen im Druck erschienene Denkschrift , betitelt : » Grund -

sätze de » badischen Recht » über Kommunalbeßeuerung der Militär -

Personen ." — Die medizinische Fakultät der hiesigen Hochschule hat
dieser Tage dem Hrn . Direktor der KreiS -Pflegeanstalt , prakt . Arzt
Eschbacher dahier , in Anerkennung seiner Verdienste uw die För -
derunn der medizinischen Studien da » Ehrendoktor « verliehen . —

Auf Veranstaltung und au » Mitteln de» hiesigen Verschönerung S -
ver ein » wurde gestern bei dem künstlichen Wasserfall in der Nähe
der höheren Bürgerschule dahier eine allegorische Figurengruppe , an »
weißem Sandstein schön au » gesührt , ausgestellt ; die Gruppe , bestehend
au » drei Jünglingen , sich umschlungen haltend , stellt mit ihren Em¬
blemen die im Dreisamthal im Betriebe befindlichen wichtigeren Be¬

schäftigungsarten al » Fischerei , Landwirlhschast und Industrie dar .

Freiburg , 7. Aug . Der Lust -Kurort Hinterzarten
wird in den letzten Jahren von Nah und F -rn mit Vorliebe ausge¬
sucht und viel al » Sommerfrische benützt ; am Fuße de» Feldberge »,
in unmittelbarer Nähe herrlicher Tannenwaldungcn und de» schönen
Titisee '» gelegen , bietet er groß « Abwechslung für Spaziergänge und
Ausflüge . Nächst der Höllsteig gelegen , kann man ihn mit Benützung
der Post nicht nur bequem von der Landstraße erreichen , sondern auch
leicht vom Sternen im Höllenthal an » , durch da» wildromantische
Löffelthal . Außer dem altrenommirten Gasthaus zum . Adler " , jetzt
vergrößert durch da- neue PeufionShauS , und dem „ Rößle " an der
Oberhöllsteig bieten für längeren Aasenthalt noch mehrere andere
Häuser im Orte selbst gute Verpflegung zu mäßigen Preisen . — Die
« unmehr beendete Feuerlöschrequisiten -AnSstellung zu Schaffhausen
brachte eine Fülle interessanten Stoffe » , besonder » bezüglich der ver -

schiedenen Systeme im Spritzenbau , worin hauptsächlich Deutschland
stark vertreten war . Dem mit der Ausstellung verbundenen kantonalen
Feuerwehr -Kur » unter der Oberleitung der Hrn . Prof . LangSdorf au »
Winterthur fehlte eS daher nicht an reichem Studienmaterial , wa » sich
die KurStheilnehmer mit ihren Instruktoren trefflich zu Nutze machten .
Bon abgeschlossenen Verträgen entfallen 1 ans Kurtz in Stuttgart , 1
auf Braun in Nürnberg und 4 aus Grether L Lomp . dahier .
Die von letzterer Firma ausgestellte Patentkupp -iung für Schläuche
erfreute sich allgemeinen Beifalls .

Gersbach , 6 . Aug . (O . B .) Vom herrlichsten Wetter begünstigt ,
hielt am 3 . d . M . der landwirthschastliche BezirkSverein Schopfheim
aus hiesiger Fohlenweide eine Besprechung über „Aufzucht junger
Karren " ab . Dieselbe war sehr besucht . Bürgermeister Meier von
hier begrüßte die Anwesenden und erstattete «inen kurzen Bericht über
die Fohlenweide . Der zweite Vorstand de » Verein », Bürgermeister
Räuber von Wiechs , « öffnete die Versammlung mit einer kurzen
Ansprache , worin er namentlich die Verdienste der hiesigen Gemeinde¬
verwaltung , wie überhaupt den Opferfinn der Gemeinde Gersbach
durch Errichtung einer Fohlenweide hervorhob und mit dem Wunsche
schloß, daß auch die Hoffnung der GerLbacher aus eine gute Straße
in 'S Wiesenthal endlich .in Erfüllung gehen möchte . Hierauf ertheilte
er da» Wort Herrn vr . v. Haustein , LandwirthschaftSlehrtr in
Müllheiw , »er dann über da» angeführte Thema in gewohnter , dem
Laudwirth verständlicher Weise reserirte . Wa » die Fohlenweide anbe¬
langt , können wir nur Günstiger berichten ; die Thiere find alle ge¬
sund und gut genährt . ES erfreute un » der Ausspruch de» Herrn
Lande » - Stallmeisters Grasen Münster von Dresden , der an »
in Begleitung dr» Herrn Oberst v. CheliuS im Auftrag der säch¬
sischen Regierung kürzlich besuchte , daß die Fohlenweide in Gersbach
mit die schönste und beste sei , die er in Baden getroffen habe .

^ Vom Bodeusee , 6 . Ang . In verflossener Nacht —
zwischen 2 und 3 Uhr — entlud sich ein heftige » Gewitter in der
Seegegend , wodurch die atmosphärische Temperatur heute eine beträcht -
liche Abkühlung erfuhr . Doch läßt da» Steigen de» Barometer »
wieder auf eine baldige Wärmezuuahme schließen . Di « Seebäder
wurden in den letzten 14 Tagen sowohl in Ueberlingen , al » auch in
Konstanz und Radolfzell fleißig benützt , da dir Wärme de» Badenser »
wiederholt eine Temperatur von 20 — 21 Gr . R . erreichte . Wie wir

vernehmen , sind im Bad Ueberlingen mehrere englische Familien zum
Knrgebrauch eingetrofferi . — Die Ernte ist in vollem Gange and
äußern sich die Landwirthe sehr zufrieden über da » heurige Ergebniß .
Von hundert Garben wurden durchschnittlich 4 Malter Frucht erzielt ;
j , stellenweise soll da» Erträgniß bi» auf 5 Malter gestiegen sei. Ge -
rühmt wird insonderheit das Achrengewtcht beim Karn und Weizen .
Der Stand de» HaserS war seit Jahren nicht mehr so üppig . Die
Kartoffelernte wird in qualitativer und quantitativer Hinsicht ent¬
schieden besser, al » im Vorjahre auSsalleu . Der gestrige Frachtmarkt
in Stockach war mit circa 850 Zentner Oelsawen befahren , und
wurden sämmtliche Barräthe verlaust . Für schönen Kohlrep » bezahlte
man 21 —22 M . per 100 Kilo . Nicht minder war der dortige Biehwarkt
sehr belebt , und namentlich hatten sich Elsässer und Händler in großer Zahl
daselbst eiligisundeu . Der neue deutsche Zolltarif übt einen unver¬
kennbaren Einfluß auf die Frequenz der inländischen Viehmärkte an ».
Wir hören , daß gestern in Slockach 200 Stück Großvieh von aus¬
wärtigen Händlern angekauft und noch am gleichen Tage zum Weiter¬
transport verladen wurden .

In Meeriburg hat die Rebenblüthe mit Anfang de» Monat »
Juli begonnen und bis gegen Ende desselben gewährt . Die Entwick¬
lung der Trauben schreitet dort rasch voran .

UebrigenS war der diesjährige Juli innerhalb der letzten 26 Jahre
der kühlste und zugleich derjenige mit den weist ; » Regentagen . Sogar
der Jnli von 1860 — der sonst kühlste ditser Periode — war um
einige Z -hntelSgrade wärmer . — Die Preise jür gedörrte » Obst (z. B .
für tziin -n) sollen in der Schweiz , au » welchem Lande dasselbe häufig
bezogen wird , nicht unerheblich — man sogt uw SO Proz . — ge¬
stiegen sein .

Konstanz , 6 . Aug . Der gegenwärtig vor der RekurSkammer
dahier verhandelte Prozeß gegen di« Bettenhändler Gebrüder Kahn
von Gmünd wegen vielfachen Betrug » hat eine eigenthümliche Wen¬
dung erfahren . Der Zeugenbeweis gestaltete sich für die Angeklagten
so ungünstig , daß einer derselben , Becson Kahn , e» vorzog , auf sei¬
nen Rekurs zu verzichten , worauf er sofort in 'S Gesängniß abgesührt
wurde . Der andere Angeklagte baut seine Hoffnung noch auf da»
Gutachten de» Sachverständigen .

Konstanz , 7 . Aug . ( Konst. Ztg .) Die RekurSkammer - Verhand -
lung gegen die Bettenhändler Gebrüder Kahn von Gmünd ist nun¬
mehr erledigt , da auch der andere der Angeklagten , Wolf Kahn ,
heute Vormittag noch vor Beginn der Plaidoycr » auf den AuStrag
seiner Rekurses verzichtete und sich dem schöffengerichtlichen Ur -
theil (l ' /i Jahre Gesängniß ) fügte .

Vermischte Nachrichten .
— Spaniens bedeutendster dramatischer Dichter

unter den Lebenden ist, wie wir einem Aussatze von Pauline Schanz
in der „ Europa " entnehmen , von deutscher Herkunft . Er heißt Juan
Eogeuio Hartzenbusch , eia Name , der seine deutsche Abkunft eben so
zweifellos wacht , wie e» gewiß ist , daß kein Spanier eine Ahnung
von der richligen Aussprache diese» Namen » hat . Er ist am 6 . Sep¬
tember 1806 in Madrid geboren und ist der Sohn eine » aus Schwa¬
dorf bei Köln eingewanderten Kunsttischler ». Er hat nur Trübe » in
seiner Jugend erfahren . Sein « Mutter starb in seinem zweiten Jahre ,
seine Vater wurde später geisteskrank , da wußte er denn seine Stu¬
dien abbrechen und zur Erhaltung der Familie Kunsttischler werden ,
ein Handwerk , dar er bei seinem Vater erlernt hatte . Nachdem er
Gedichte veröffentlicht und einige Einakter geschrieben , die gerade
keinen großen Erfolg hatten , erntete er endlich — im Jahre 1836 —
mit seinem Drama »1 >os amautss äs Isrtusl » einen großen Eifolg .
DaS Publikum wollte den Namen de» Dichter » wissen , da erfuhr eS
denselben . ES war der der geweseuen Tischlers and nunmehrigen
Stenographen Hartzenbusch . — Ferner schrieb er » .Olousv ei vasto «
( LlsonS der Keusche) , ein Drama , da» großen Erfolg errang , und eine
Reihe anderer Werke . Er erhielt nun Orden , Auszeichnungen und
Anerkennungen jeder Art , wurde Direktor der Natioualbiblioihek ,
Mitglied der Akademie und Oberrichter des TheaierrathS , beschäftigte
sich aus Vorliebe mit der kritischen Herausgabe altspanischer Werke
und mit deren Bearbeitung für die moderne Bühne — zeigt er in
diesem Forscherfilin nicht seine deutsche Abkunft ? Er hat — da er
die deutsche Sprache völlig beherrscht — auch Schiller und Lesstng
in 'S Spanische übertragen . Haben wir , durch die Ueberfiedeluog seine »
Vaters , auch einen deutschen Dichter verloren , so habe « wir doch in
ihm einen Mann zu ehren, .der seinen deutschen Namen im AuSlande
zu Ehren und Ansehen gebracht hat .

— ( Japanischer . ) An » Jokohama wird der „Triester Ztg . "

geschrieben : Die Japanesen find im Allgemeinen unstreitig ein sehr
intelligentes und ausgeweckter Volk, welche» täglich nach allen Richtungen
Fortschritte macht . So verlautet z. B . , daß ein Eingeborner , Seki -
midzu Harnkichi , eine elektrische Maschine erfunden hat , mit welcher
schwache Seidenwürmer wieder gesund und kräsiig gemacht werden .
Er har bereits in Knrami Mnra Experimente mit seiner Erfindung
gemacht , welche sehr gelunzrn sein sollen , und ist jetzt um die Bewil¬
ligung eingekommev , seine Maschinen öffentlich zu verkaufen . — Die
„ Schnio Seki Zenscha "

, d . i. die JmpfungSgesellschast , hat von der
Regierung in Anerkennung ihrer ersprießlichen Dienste einen schönen
silbernen Becher als Auszeichnung erhalten . Während des Monat »
Februar allein haben die Mitglieder dieser Gesellschaft in der Haupt¬
stadt Tokio nicht weniger al » 23,719 Kinder geimpft I

Nachschrift .

f Gastrin , 7 . Aug . Kaiser Wilhelm , welcher sich in
bestem Wohlsein befindet , nimmt Vorträge entgegen und setzt
die Bäder , Promenaden und Ausfahrten regelmäßig fort .
Die Abreise des Kaisers erfolgt schon am Dienstag , die An¬
kunft in Babelsberg am Donnerstag Nachmittag .

-j- Rom , 8 . Aug . Die „ Agenzia Stcfani " erklärt : die
Regierung steht den von der „ Agenzia " über Verhandlungen
des Vatikans mit Preußen gebrachten Depeschen vollkommen
fern ; die betreffenden Nachrichten gingen der „ Agenzia " von
privater Seite zu .

-
s
- Madrid , 7 . Aug . , Nachmittags . Der Wagen des

Königs warf heute zwischen dem Escurisl und San Jlde -
! sonso um . der König trug eine leichte Kontusion davon ,
! General Echague ward verletzt. Der König ist mit den Jn -
! fantinnen in Sau Jldefonso angekommen .
! -j- Madrid , 7 . Aug ., Abends . (Amtlich .) Der König hat
! beim Umwerfen des Wagens eine Verrenkung des rechten

Armes davongetragen , welcher leicht abzuhelfen ist . Die In -

fantinnen find unversehrt . General Echague hat sich ein ,
Verstauchung der Hand zugezogen .

Alexandrien , 8 . Aug . Die Generalkonsuln von Frank¬
reich und England haben der Regierung die Wahl von
Bl -gniöres und Baring zu Finanzkontroleuren notifizirt .

Briefkasten .
Abonnent in Boden . Wenn Sie wüßten , wie wenig liebenswürdig

und heldenhaft e» ist, au » dem Hinterhalte zn tadeln , s, würden Sie
nicht mit verschleiertem Angesichte uns geschrieben haben . Wir wollen
übrigen » Wasser in die Oo » tragen , om die Unrichtigkeit Ihrer Ein -
wände Legen unsere Bemerkung über dos Prädikat „ zahlreiche " dar -
znlegeu .

Reick « n Zahl kann nur Da » sein, war auch arm an Zahl sein
kann ; Beweise find n i ch t r e i ch , n Zahl , sondern höchsten» ist bi ,
Zahl der Beweise reich . Eine Armee aber iü allerdings reich au
der Zahl , 8oil . ihrer Soldalen , und eine Heerde ist allerdings reich au
der Zahl , soil . z , B . ihrer Rinder oder Gch° -e.

DaS Subjekt eine « Qualifikativ » . eine» Adjektivs , welcher - ls Prädikat
angewandt wird , maß auch die Anwendung eine» Prädikats entgegen -
gesetzten Sinne » verlragen können . So können wir . obwohl dies nicht
Sprachgebrauch ist , sehr wohl sagen : ein an Zahl arme , Heer , eine
an Zahl arme Heerde .

. Dagegen wäre eS lächerlich , zn sagen : an Zahl arme Beweise , au
Zahl arme Mitglieder . W -lche Substantivbegriffe können '

übeihaupt
nur reich - nZahl sein ? Nur solche, in denen eine Zahl ist, nur
Zahlbegriffe selber ; nur solche, in deren Wesen und Merkmalen
em Zahlbegrifs liegt . Nur etwa », w,S überhaupt Zahl hat , kann auch
an Zahl reich oder arm sein.

In ledem Wort , da« einen Kollekiivbegriff ausdrückt , steckt nun eben
da » Wort und der Begriff der Zahl schon darin : eine Arme - ist eine
Anzahl Soldaten , eine H -erde ist eine Anzahl Thiere , n. s. w .

ES leuchtet da« noch besser ein , wenn wir andere mit reich zu¬
sammengesetzte Adjektive betrachten , z . B . wasserreich , blüthenreich ,
fischreich , sterareich : nur her Fluß , der überhaupt Wasser hat
kann auch wasserreich sein , nur drr Baum , der überhaupt Blüthen
hat , kann blüthen reich , nur der See , d?r Fisch- hat , fischreich ,nur der Himmel , der Sterne h« , stern reich sein , und nur eia Heer ,eine Anzahl Soldaten , kann an Zahl reich sein . D e r Soldat kann
nicht an Zahl reich sein und L i e Soldaten ebensowenig : sie mögen
reich sein an Geld , an Munition , an Lebensmitteln , nimmer an Zahl .
Da » Wort Soldat ist kein Zahlbegrifs , sondern ein Jndividualbegriff ,der . wenn er auch in der Mehrzahl gebraucht wird , bestimmt und
fest, nicht dehnbar ist ; dehnbar (d. h. an Zahl reich oder ^rrm ) kann
nur ein Kollekiivbegriff sein.

Die von Ihnen belegte unrichtig - Anwendung der Negation stammt
aus dem Französischen .

Fravksimrr Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 8 . Ang ., die übrigen vom 7. Aug .)

Staatspapiere .

Deutsch !. 4 °j,Reichs -Anleihe
Preußen 4 ' /, »/oOb !tg . Lhlr .
Baden 5 »/« . fl .

4«/«
4 °!»

Thlr.
fl-

M.

Bayern 4 ' /, "/, Obligat.
- 4 »!» , fl.
„ 40/, M .

WÜrttemberMoObligat . fl.
„ 4 -,, »/o . fl.
. ° °/o . fl -

Nassau 4 «/, Obligat . fl .
Sr . Hessen 4»/, Obligat , fl .
Hesterr . Kskdreute

SS

101
101 -/.

98 »/,
98 -/ ,

,v .184Sfl . -
lOO' /.

98 ' ,
08 °/,

101- /.
101 '/ .

88 » .
68 ' «

Hesterr . Sikverrente 59 ' /.
Hesterr . Zkapierrente 58 ' /.
Ungarische Kskdreute 81
Luxem - 4°/,Obl . i.Fr .L28kr . 99

barg 4-/, „ i.Thl .L105kr . SS
Rußland 5 °/, Oblig . V. 1870

2 L 12 . SO»/,
„ 5 °/, d ° . vou 1871 88 -/.

Schweden 4-/r °/« do . i. Thlr . 100 ' /.
Schweiz4 -/z°/gBeknSttSobl . 101 ' / -
A . - Amerika K°/„ Zrond ,

188Sr von 186S —
„ 5 "/, dtv . 1S04r

^ (- o,. °r v. 1864 ) -
3 ",o Spamsche 15 ' /,Bolle sranzvs . Rente —

Aktien und Prioritäten .

AeichsSank
Badische Bank
Deutsche Vereins »««»
Darmstsdter Aank 134
Hesterr . Aationakbank 720
Hesterr . Kredit -Aktien 235- ,.
Ayeinische Kreditbank 1V3 -/,
Deutsche HffeKlenSanL 125- /,
4 ' /, °/° Pfalz . Maxbahn 500fl . 121
40/»Hess. LudwigSbahn 250fl . 77 - /.
S °/g » st. Km . Staat - Kay« 242 ' -
S °/o „ SS» -«Lombarde« 78'/.

, « . edm - NK. - L . , 10,25
117 ' ,,

167
126 ' /,

160
20 « ' /,

61 ' , .
85

84 ' -,

o/„Mähr .Grerizb .-Pr .i .S .
b"/«BöhuÜWestb .-Pr .i.Silb .
S°/,ElisabN ».-Pr .i .S . I .Em .
5 "/, dto . „ S.Sm .
5 ' /, dtr . steuerfr . 1873 „
5 "/ » d«. (Nesmark -Ried )

od.-Eisnb . 2.

155 ' /, b »/,Donan -Drau t ' 61
105 -/, Kran, -Asses -Krior . 82 .68

5"/, Kronpr . Rudolf -Prior .
von 1867/68 —

5 °/yKronvr .Rud .-Pr .v. 186g 74 -/.
Ssoöst .Nrdwestb . . » . t . S . 84 -/.
5 °/« „ „ ILL . 78 -/.
5 °/, Vorarlberger 75
5°/,Ung °r .Ostb .-Prior .i.S . 62 ' /,
5°/,Ungar .Nordostb .Prior . 77
ö °/,Ungar .Galiz . 64
bM -igar . Eisi-Aul . 82 ' / .
M,oöstr .Süd -L°mb.Pr .i.Jr . SO»/.
3 °/« östr. Süd -Lomb.-Pr . 52 »/.
5HMerr .StaakSb .-Pr . 103 ' /,
3°/Merr .StaatSb .. Pr . 74
8HzWien .-Pottendorf -Pr . —
3°/„Livorn .Pr ., nie. 0,0 » 0 , 49 ' /,5«/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr . 100 '/ ,
. 4 ' /, °/° „ 101 ' /!
- 6°/, Pacrfic Central 108'/.
j 6°/o SLdl. Pac. Missouri S6'/.

Knteyenskooseund Prämienanleihe .

3 ' /r "/„Preuß .Präm . lOOTHl.
C -Minden « 100 -Lhaler »

Loose
Bayr . 4 "/« Prämiru -Lul .
BadUche 4 «/o dto .

. 35^l.-L°«se
Braunschw. 20-Thl» L»
Großh. Hessische S^ A-L«
^nzbach - Gnnzruhans. Loos

I2S, .
131 - ,
ISt ' /«

8L20

3-140

Oekr . 4 «/^ 50flLo «ses .1L54 113
„ 5°/o500fl .- , ».1860 120 -/ ,
„ 100 -sl.-Lo° se v. 1864 283 .50

Ungar . StaatSloose 100 fl. 183 .60
Raab -BrazerlVOTHKLovsr 82 -/.
Schwedische 10 -Thlr .-Lo»se 51/A )
Finnländer 10-Thlr > L»»Ir 4S .10
Meininger 7-fl.-Lo»se 2S .A )
3 °/Mdei,bnrger40 -THK.. L 125 »/,

Wechselkurse , Kokd uud Silber .
204 .791 Ducaten . . .
80 .97 ! 20 -Krancs -St .
—. — ! Engl . Sovereigns

Disconto . . . l . S . 3 ^ s Russische Inderin :

Holland . lO - fl . -St . Mk. 16.— ! Dollars m Gold

London lO ^ sd .St . 2«/o
Waris 100 Aires . 2 "/,
WieulOoff . oßr .W. 4"/,

Mk. 959 - 64
, 16 .21 - 25
. 20L7 - 4S
. 16 .71 - 76
. 4 .18 - 21

Tendenz : s-st.
Berliner ZLörse . 8 . Ang . « reditaktien 468 .50 , StaatSbah »

481 .50 , Lombarden 158 . —, Disc . Commandit 157 .70 , Reichsbanl
155 .50 . Tendenz : f- st.

Wiener Aörse . 8. Nag . Kreditakticn 268 .50 , Lombarden —
Anglobank 125 .80 , Napoleonsd 'or 9 .32 ' /, . Tendenz : gedrückt .

Weiter « Kandeksuachrichkenkn der Beilage Seit « II .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Voll in Karlsruhe .



N .130. 1 . Lörrach .

Wiefenthal .Eisenbahn »
Die auf 1 . September fällige halbjährige Dividende unserer Aktien morde auf

M . 8. 60 resp. Fr . 10 . 75 »r . Aktie festgesetzt und kann bezogen werden , in Bafel
bei deu Herren Bifchosf 1« Et . Alba », in Lörrach b -i der Krris -Hypothr »6g«k» in

Echvpfhe m bei den Herren Gvtlfchall L Majtk , an welchen Orten auch die Cou¬

pon» unserer Obligationen eingelSgt werden.
Lörrach, den 7. Augnst 1879 . (83220tz)

Direclion der Wiesenlhalbahn .
N .l23 . Mittelpunkt »er Stadt Freiburg i . B . nächst dem Münster

iksNkv « !»» » » Lirili liopk .
Bekannte» koackar vaas berlAremdru und Einheimischen , bestehend seit 4 Mai 1770.

Latgedehnte Lokalitäten zu ebener Erde , schöner Ganen und neserdiug » erweiterte
BlarltzrrSkler »»« !»« ,

separate» Speife -Loeal »>ne Treppe doch. Rrstauratio » zu jeder T »««r »eit.

Mvreii
,

L .370 . 12.

ede
stLiloiiSr «üer I«e«MbII .

Ookesverdrauek 2 Mo stüuäliok pro kksräskrakt. Ld-
ovlnts Oekakrlosigkeit, kein Nasser , kein vnwpk , kein ge¬
prüfter lleiasr , Leins beoonäere IVsrtnog , Leine dsdörckiiods
voneession. Stärke 1 die 4 kkeräekraft. I«ro8pevtv xrstko .

.Väskiosorsbrik von Julius LooL L 6o . , ^visn ,
l.itv«l8trS 886 , lliitlpt8trit88v 109 .

am 25 . August 1879 ,
Bormittag » 11 Uhr ,

in unserem Lentra bureau sär Neubauten
zu Straßburg , Steinyraße 10, von wel¬
chem avch Abdrücke der Bedingungen . Ko¬
sten - und Maffenberechnungen gegen Erstat¬
tung von 2 M . bezogen werden können.

Straßbarg , den 2b . Juli 1879.
Kaiserliche General -Direktion

der Lisenbahnen in Elsaß-Lothringen.

N.S4 . 2. Tauberbis chofsheim.

Für Weinbändler und Wtrthe.
In Folge günstiger Witterung verkaufe ich von heute an meine

naturreinen 1878" und ältere Tauber-Weine
zum früheren billigen Preis ohne Aufschlag .

Tauberbischofsheim , den 1 . August 1879.
Achtungsvoll

Uer - inand Kahn .
N . 137. I . M etz .

Manöver Lieferung .
Der während der Detachement» - and Division » Uebnügen der 30 . Division an

dm Magazin - Orten Saar - Union , Saarbnrg , Lixheim , Zaber n.
Merzwriler , Bnchrweiler und Hochfel deu in der Zeit vom 5 . bi»

zum 16. September d . I » . erforderliche Bedarf an :
D . Rindfleisch , Hammelfleisch , Speck , Kartoffel « , He » und Fourage -

vroh ,
5 . Bivouacs - Holz und Lagcrstroh , sowie
6 . Vorspann zur Anfuhr der Verpfleg»- vnd Bivouac » Bedürfnisse

soll im Wege der öffentlichen Submission stchergestellr werde».

Zn diesem Zweck ist Termin aus
Montag dr« 18. August d. I . , Vormittags 8 Uhr ,

in den neben dem Justiz -Palast zu Metz befindlichen Äeschäftr- Räumen der Unter¬

zeichneten Intendantur anbcranmt .
, Unternehmungslustige werden zur Betheiligung bei dieser Submission mit dem

Bemerken aufgefordert , daß die für die vorstehend m«t ä . , 8 und 0 bezeichnten Be <

darf» . Gruppen je besonder» ausgestellten Bedingungen bei d -a Bürg erweist er -

Asemtrrn in Saar - Union , Lixheim , Merzweiler , BuchSweiler
und Hochfel den , bei den Pr oviant - A ernter » irrStaßburg uvd Ha¬

genau , bei den Reserve - Magazin - Rendanturen in Saargemünd
und Saarburg , beiderGarnisoa - Berwaltuag in Zobern , sowie in

der diesseitigen Registratur zur Einsicht - ufliegen. Dieselben können auch

gegen Einsendung von SO Pfennigen für jede gewünschte Groppe von hier bezogen
werde«.

Besonder» wird « och daraus ansmerksam gemacht , daß di« Einsendung von

Offerten vor dem Tage de» T -rroin » erfolgen maß .
Metz , den 7. August 1879.

Königliche Intendantur der 30. Division.
Sinzheim .

Danksagung.
Durch die Directiou der Badischen Mili -

tärverstcherungS-Anstalt in Karlsruhe wurde
den Unterzeichneten der LebenSverstcherung» -
betrag de» verstorbenen Stephan Christ
mit 1000 Mark baar auSbezahlt.

Für die prompte und freundliche Rego -
lirong dieser EntschädiguvgSangelegenhett
erachten wir nn» verpflichtet, der verehrlichen
Verwaltungsbehörde dieser Anstalt aus die¬
sem Wege unser« wärmsten Dank auSzu-
sprechen nod diese LebenSverstcherung». An¬
stalt hiemit auf» Beste zu ewpfeblen.

Sinzheim , den 7. Angast 1879 .
Die Erben , Barbara Christ , geb. Hillert ,

Paal Christ ,
_ Christian Walter.
R .138. 1. Nr . 5633 . Mannheim .

Oberkrankenwärterin .
Für die städt. allgem. Armen « nnb Kran¬

kenanstalt Mannheim wird eine erfahrene
Oberkrankenwärterin gesucht .

Bewerbungen unterBeisügung von Zeug-
niffen find lävgsten» bi» 10. September
d. I . an die »nterzeichurte Stelle einzmei-
chen, wobei bemerkt wird , daß eine Verein¬
barung über die Höhe de» Gehalt» Vorbe¬
halten bleibt.

Mannheim , den 5. August 1879.
Die Armen - und Srankenkommissiv ».

B r S u n t g.
_ Eichhorn .

" KM . 1. Zürich .

Gesucht:
zur Leitung de» Hauswesen ». Hohe» Ge¬
halt . Geachtete Stellung - Auttsöhrlichr
Mittheilungen und Photographie v - rlangt .

Adresse : >7 . H . 181 xnstlagernä 2uriod .

Heiraths -Gesrrch
R .129. « ra gebild . hübsch . Mann , I- th .,

Wittw . o. Kinder, 37 I ., Uvterbeomter bei
einer kaiscrl . Verwaltung , mit ein . definit.
Gehalt von » orlillf . jährl . 1500 M . u . schö¬
ner Einrichtung , sucht sich wiedrr mit einer
Wittwr o . Sinder oder Machen , tüchtige
HaoSHSlierin von 24—32 Jahr , mit ange¬
nehmem Aenßera und einem baar . Vermag .
von 3 - bi» 4000 M . zu verehelichen . Ano¬
nyme Anträge find auSgeschlofs -n u . finden
nnr ernstliche Offerte» Beantwortung Die
selben find nuter Lhiffre Bk. B . T . an

L Hk » , zu richten. Dircretion Ehren¬
sache. Ntchtconveuirevdenfall» folgen Bil -
der und Briefe zurü ' ._ (Str . 882.)

N .133 . Karlsruhe .

Zu verkaufen.
Zwei Reitpferde , militör -

srowm (8 n . tl Jahre alt) zu
»«lksusen. Nähere» Kronenstraße 51 , eine
Treppe hoch. _

Kehl .
Mit größerem

Transport edler
Reit und Wagenpferde an-
gekomme«.

L . BLr .N .135 - 1 .

8to !!wLi 'e1c 'Ms
vrusl - konbons

eine ns ob llrrlllvkerVorsokrltt
bereitete Vereinigung von 2n-
eksr unck Kräuter - llxtrsktsn ,
« klebe bei diale - unck Lraet fts-
kevtionen undeckingt « oliltbusnü
« irken binturell genommenunck
in keioser Nilob sufgelöst , oinck
ckieeelben Kinckern « ie llr«Lvb-
senen ru empfehlen

firmensvkilcker dvreivbae»
ckie Vvrksnfestellon .

In Larlswakiv in äer 6ross -
kereogl. llakspotkeke'

, bei Vvvcli -
tor 1. keil , » leb. Sirscd , VIIK.
ÜokvlS»» , Hotliek . , Lpotb . Otto
l.stwd»vd , kerck . Slaiseb , V.
Ugrkls , 6onck. 8. ßkorttr, 6onck .
Koni» Vsstsrls , Vild . kkslSbr ,
6onä Lux. kiltrlvflgr , Lldsrt
llrlrsr , Lrvst Srirer L Vttd .
llvkwtäi : in stilltilkii ^ zx bei
vsrl «old. D .258.8 .

i N.32. 3. Nr . 5864 . Straßburg .

! Submission
auf die Ausführung der Bauarbeiter : zur
Herstellung de» Bahnkörper» von km
46 5 ->- 39,30 bi» km 48,0-s- 17 der Eisen-
bahn von EHLteau - Sala » noch Saar¬
albe n , veranschlagt zn 262747,19 Mark,

a u.

Abhanden gekommen
ist glanbhafter Anzeige nach der Firma
Wilh. Luntz und To. io Heidelberg eia

Wechsel
folgenden Inhalt » :

LeitelShaio , den 10. Dezember 1878.
b . Trimmitschaa . Für M . 2643 . 65.

Am 25 . Februar o . I . zahlen Sie gegen
diesen Prima - Wechsel an die Ordre de»
Herrn Wilhelm Rei » die Summe von
Mar .k ZweitausendsechShnndert -
drei und vierzig auch 65 Pf . den
Werth in Rechnung und stellen ihn ans
Rechnnvg lant Bericht auf nn» selbst

gez. L . G . Uhlig L Soho .
Zahlbar bei der Zwickauer Bank

Zwickau.
Der unbekannte Inhaber diese» laut bei¬

gebrachterErklärung de» Remittenten Herrn
Wilhelm Rei» in Heidelberg von diesem an
die Herren Wilh . Tur .tz and La . in Heidel¬
berg nod von den Letzterenam 30. Dezem¬
ber 1878 an die vadilche Bank in Mannheim
girirten , auf der Post aber in Verlost gero¬
chenen trasfirt - eigenen Wechsel » wird hier¬
mit anfgesordert , solchen bi » spätesten»

de« IS . September 1878
dem UnterzeichnetenHandrligerichtc vorzn -
lrgen , widrigenfalls derselbe nach Ablauf
obigerFrist für kraftlos erklärt werden wird.

Zwickau, den 15 Februar 1879.
Königliche » Handelsgericht im vezirttgericht

daselbst .
Reck von Schwartzbach .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffrutliche Aufforderungen.

O .S31. Nr . 11,643 . Breisach . Nach -
dem auf die diesseitige Aufforderung vom 9.
Mai d. I ., Nr . 7008 , Rechte oder Ansprüche
der genannten Art an die dort bczeichneten
Liegenschaften nicht geltend gemacht worden
find, so werden solche der Witiwe de» Land -
wiith » Prvta » Mayer , Aulonie , geb .
Bährmann , von hier gegenüber für erlo¬
schen erloschen erklärt .

Breisach, ten 31 . Juli 1879 .
Grotzh. bad . Amtsgericht.

Ganter .
Bauten.

O .269 . Nr . 1 l,186 . Breisach . Gegen
Bäcker Prsta » B ohn und dessen Ehefrau ,
Magdalena , geb . Gerhart , von Jechtingen ,
baben wir Gant erkannt nnd zum Richtig-
steüling» .nai >BorzugS 0ersahrenTagsahrtaof

Dienstag den 19. August ,
früh -/,9 Uhr ,

angrordnet , wob« alle Diejenigen , welche
au» wa» immer sür einem Grund Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , solch« bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » von der Bant ,
persönlich «der gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweis -
urkunden oder Antretung de» Beweise» mit
aaderu Beweismitteln ihre etwaigen Vor¬
zug». oder Unterpsandtrechte zn bezeichnen
haben-

Damit verbindet man die Anzeige , daß
bei dieser Tagfahrt rin Mafsepfieger und
Gläubigerantschuß ernannt , Borg - nab
Nachlaßvergleicheversucht werden , mit dem
Beisatze , daß in Bezug aus Borgvergleiche
nnd Ernennung de» Maffepsleger» und
GsSnbigeraoSschuffeSdie Nichterscheinenden
al» der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,
welche nach den Beketzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigen» olle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an der diesseitigen Ge-
rtcht»tafelangeschlagen, beziehungsweiseden -
jenigen Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zngrsendet würben .

Breisach, den 31 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
O .264 . Nr . 39,070 . Karlsruhe .

Nachdem gegen den Nachlaß de» Kanzlei-
gehilfen Ferdinand Vallendar hier durch
diesseitig ' » Erkenntniß vom Heutigen Bant
erkannt worden ist , so wird nunmehr znw
Richtigstellung» - und BorzugSoerfahren
Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 29. Angnst d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . 22 ) .
E» werden olle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen, ausgefor-
dert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» AoSschlnffe » schriftlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzug » , oder Unter-
pfondSrechtezn bezeichnen , BeweiSurkundeu
vorznlegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe¬
psleger und GlänbigeranSschuß ernannt ,
ei« Borg - oder Nachlaßoergleich versucht
und in Bezug aus Borgv -rgleiche nnd Er -
uennnng de» Maffepflrger» vnd Glänbiger -
an- sch»ffe » die Nichterscheinenden al» der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Anrlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnenden Zn -
stellnng«gewallhaber zu bestellen , wibrigen-
sall» weitere Verfügungen » ad Erkrnntrnffe i
mit der Wrkung der Eröffnung an der Ge- '

, richMaftl anzeschlagm, beziehu «g»weise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch dre Post zvgrsendet werben.

Karlsruhe , den 2 August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .

vcemSgeoSadsaitdtrmkgetr .
O .259 . Nr . 1951. Mannheim . Die

Ehesran de» Landwirth« Franz Leonhard
in Leimen, Elisabeths , geb . Renner , daselbst ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Ber -
genlabsonderung erhoben and ist Tagfahrt
zur Verhandlung hierüber vor dem künsti-
gen Großh . Landge icht Mannheim ans

Samstag den 4 . Oktober d . I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberanmt , wa» hiermit zur Seantuiß der
Gläubiger gebracht wird .

Mannheim , den 4. August 1879.
Großh . bad . Kreit - und Hofgericht.

Tivilkammer.
Bassermann .

vr . Mao ».

LtbtisLttinikgk, .
O .218 . 1. Nr . 6030 . Waldkirch . Die

Bitte der Wtttwe de» Bürger » und Land -
wirth » Joses Schindler von Waldkirch,
Magdalena , geb . Föhrenbach , um Einwei -
sung in Besitz uno Gewähr der Berlaffen -
fchast ihre» s- Ehemanne» betr . Beschluß.
Die Wittwe de» Bürger » und Loglöhner»
Joses Schindler von Waldkirch . Magda¬
lena, geb. Föhrenbach, bat um Einweisung
in Besitz und Gewähr ber Verlaffenschast
ihre» am 27. April d . I ». verstorbenen Ehr -
manne» gebeten. Diesem Ansuchen wird
entsprochen, wenn

innerhalb 6 Wochen
keine Einsprache dagegen erhoben wird.

Waldkirch , den 27 . Juli 1879.
Großh . bad Amtsgericht.

S p e r i.
Lrdvorladtmgen.

O .201 . Bühl . Lorenz Person von
Schwarzach, in Amerika unbekannt wo ab
wesend , ist am Nachlasse seine » Bruder »
Aloi» Person , Landwirth« von Schwarzach,
erbberechtigt und wird hiemit za den Thei-
lungSverhandlunzen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich anher vorgela¬
den, daß er im Falle seine» AnSbleiben» bei
Bertheilnng de» Nachlasse » nicht berück¬
sichtigt würde.

Bühl , den 1. Augnst 1879.
Großh . Notar

L i « h l.
O .199 . Nr . 72 . Ettenheim . Phil .

Mose » Ehesran , Ester , geb. Röderer , ge -
bürtig von Schmieheim, in Amerika an nn -
bekannten Orte « abwesend , oder deren
Rechtsnachfolger find zur Erbschaft de»
Handelsmanne » David Röderer in Schmie-
heim, sowie dessen Ehefrau , Hannchen. geb.
Merklinger , berufen ; dieselben werden aus¬
gefordert, ihre Ansprüche

binnen 3 Monaten
geltend zu wachen , widrigensall» die Erb -
schaft lediglich Denen zugetheilt würde, wel¬
chen sie zukäme , wenn diese abwesendenBe -
theiligten zur Zeit de» Ecbanfall » nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Ettenheim , den 20. Juli 1879.
Der elustw. Notar

Friedrich Damm .

Strafrechtspflege.
Bekanntmachung.

O .275 . Nr . 6303. St . Blasien . Un-
serer Bekanntmachung vom 3. d . Mt », fügen
wir bei , daß im Stroh . aus welchem der
Leichnamgelegen , noch eine schwarzseidene
Kappe mit weißen geradlinig verlaufenden
Tupfevreihen -nfgesonde« worden ist , der
Sch ' Id ist von gleichem Stoffe und mit
schwarzem Leder eingefaßt ; unter dem leder-
neu Schweißbanü finden sirpwelkeKleeblät-
ter vor ; die Kapp« hat ein schwarzes Band .
Da » Futter ist schwarz und e» ist aus dem -
selben da» Fabrikzeicheneingedrücktmit ber
Inschrift : „ Deutsche Industrie .«

St . Blasien, den 5 . August 1879.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Birkenmayer .

N .126 . 2 . J .-Rr . 1376/7 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Entgegennahme von Offerten auf

Lieferung de» Wöschebedars » iw Garnis »« -
und Lazareth- Haushalt de» 14. Armeecorp»,
bestehend in :

50 Slück seinen weißleineneu Decken »
bezügen

51 dto. bto . weißlein. Kopfpolster»
bezügen

50 bto. bto . weißlein. Bettlaken
252 dto . bto. weißleinenen Hand»

tüchern
1008 dto. ordinären bunten baowwolle»

nen Deckeobezügew
3000 dto . dto . bunten banmwoll.

Kopfpolsterbezügea
18124 bto. dto. Handtüchern

100 dto . Leibmatratzenhülsen
71 dto. ord. weißlriv . Deckenbezüge»
52 bto. dto . dto. Kopspolsterbr-

zügra
113 dto. weißbaumwoll . Halstüchern

58 Paar baumwollenen gestr. Socke»
67 dto. Unterhosen

8 Schürzen für Lazareth. Gehilfe»
ist ein Submisfion »termin auf

Mittwoch den 20 . August er ,
Vorm . 11 Uhr ,

im Geschäft - lokale der Unterzeichneten In¬
tendantur anberaumt .

LirserungS- Unteruehmer wollen ihre Of¬
ferten , welche deutlich und mit bestimmter
Angabe der Gegenstände, deren Zahl nnd
der PrriSsordersng abznfassen find, sowie
die Angabe enthalten müssen , daß Sub¬
mittent von den Submission »bedingnngen
Kenntniß genommen hat , versiegelt und ans
der Außenseite mit der Aufschrift:
„ Submission auf die Lieferung der Kaser¬

nen- und Lazareth-WS ' chegrgeostSnde «
versehe « unter beforrdrrem Tonvert porto¬
frei bi» zn der vorbestimmten Stande nn »
einfeuden

Nachgebote werden in keinem Falle ange¬
nommen.

Die Lieferungsbedingungen können bei
den Königlichen Garnison - Verwaltnage »
in Köln, Bretlau , Straßburg i. E . n. Karls¬
ruhe , woselbst auch die von dem Königlichen
Krieg»- Miaisterinm im Vorjahre bezw . i»
diesem Jahre herauSgegeberien neue »
Wäscheproben zur Ansicht ausliegen, einge¬
sehen werden.

Die Lieferung de» ganzen Bedarf» muß
bi» zum 1. August 1830 beendet sein.

Karl - ruhe, den 4 . August 1879 .
Intendantur 14 . Armee-Lorp ».

ZwaogSverstetgerullg .
O.267. 1. Karlsruhe .

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wird-
deu Trompeter Hermann Deilke Ehe¬
leuten dahier va» in ber Dnrlacherthor -
straße dahier unter Nr . 20, einerseits nebe»
Lackier Ignaz Wolbert , anderseits neben
Geschwistrr Weimer gelegene zweistöckige
Wohnhan » mit Seiten - und Quergebände
und der sonstigen liegenschaftlichen Zuge«
Hörde , einschließlich de » Grund und Bo¬
den», taxirtz « . 10S00M .
am Freitag den 29 . August 1879 ,

Nachmittag » 2*/, Uhr ,
im Kommisfioarzimwer de» Rathhanse » da¬
hier einer öffentlichen Versteigerung an»g«>
fetzt , wobei ber endgilttge Zuschlag erfolgt,
wenn ber SchätzungSprei» ober mehr gebo¬
ten wird.

Karlsruhe , den 86 Jnli 1879.
Großh Notar

Ott .
N .1I6 . Nr . 13,317 . Konstanz . Bet

diesseitigem Amtsgerichte ist aus 1. Oktober
d. I . eine Gericht,schreibergehilfenstelle(Ak-
tuar ) mit einem Jahrergehalt von 1050
zu besetzen. Bewerber wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse binnen 14 Tage»
melden.

Konstanz, den 5. August 1879 .
Großh . bad . Amt»gericht .

S ch ö n l e.

Bern» Bekauntmachurrge«
N .70. 3. Nr . 4178 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats- Eisenbahnen.
Die Arbeiten zur Herstellung eine- FnßftegS nnd einer neuen Troitoirhalle ,

sowie zum Umbau eine » OekonormegebäudeS aus dem Bahnhof Pforzheim wer¬
den höherer Anordnung gemäß im Wege schriftlicher Angebote in Mord gegeben .

Die einzelnen Arbeiten sind reranschlagt wie folgt :

Fußsteg
Trottoir¬

halle

^ Oekonomie -

gebänd -
sO 4

1 . Funbamerli - 1 . Erdarbeit . . 509 1 . Bbbrucharbei« 50

rmlgSarbeiten 5833 - ! 8 . Maurer - nnd 8. Grabarbeit . 147 08
8. Eisenkovstruk- Steinhauer - 3 . Maurerarbeit 2975 01

tion . . . 15I5V — arbeit . . . 1251 40 4. Stetnhaoerarb . 799 26
3 Zimmerarbei - 3 . Eisenion struk- 5 . Zimmerarbeit 1156 30

ten . . - . 2032 — tion . . . 7518 — 6 . Schreinerarbeit 854 38
4 . Lieferung von 4 . Zimmerarbeit 4199 72 7. Glaser,rbeit . 148 24

Laternen aus 5. Blechnerarbeit 606 86 8 . Schlofserarüeit 276 60
dieCandelaber 320 — 6 . Dachein - I 9 . Blechnerardeit 279 20

dcckllitgkarbeit 44 0 — 10. Schieferdecker-
7 . Anstreicher- arbeit . . . 360 50

arbeit . . . 1265 20811 . Anstreicher-
arbeit . . 318 18

Zusammen za . . 23385 - 19758 Id 6782 70

Lusttragende Uebernrhmer werden eingeladen , von den auf meinem Geschäfts,

zimwer ausliegenden Plänen , Voranschlägen and Bedingungen Einsicht zu nehmen
und ihre deßfallfigen SU-geböte , welche sowohl sür die Uebernahme einzelner Arbeiten,
al» auch für die GesammtanSsührang der einzelnen Bauobjekte gestellt werden können,
nach Prozenten de» Voranschlag» gestellt , portofrei und oersiegrlt , spätesten« bi»

Donnerstag den 14.. August d . I . , Vormittags 10 Uhr,
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Lrpien der Pläne , Voranschläge and Bedingungen werden nicht verabreicht.
Karlsruhe , bea 81. Juli l879 .

Der Großh . Bezirkr- Bahningenieor .

Druck nnd Verla gdrr G Braun ' schen Hofbachbruckerei . (Mit einer Beilage.,
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